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ieder begonnen. 
. Aus Bukareſt wird auf telegraphiſchem Wege gemeldet, 
daß die Landpoſt aus Konſtantinopel daſelbſt eingetroffen ſei 
und Nachrichten bis zum 6. d. bringe. Nach denſelben iſt 
der Schwager des Sultans, Halil Paſcha, geſtorben. Der 
Ankunft Omer Paſchas wurde in Konſtantinopel entgegen 
geſehn. — Aus der Krim wird mitgetheilt, daß der Waffen⸗ 
ſtillſtaud daſelbſt am 1. März proklamirt worden ſei. 

Paris, 13, März. ZpCt. Rente 73, 20. 4½ pCt. Rente 94. ZpCt. Span. 
39. Oeſterr. St.⸗E.⸗Akt. 923. Cred.⸗Mob.⸗Akt. 1582. Oeſterr. Cred.⸗Akt. 885. 
Nach dem Bekanntwerden der Zuziehung Preußens zu den Konferenzen günſtige 
Stimmung. Börſenſchluß ziemlich feſt. 

London, 13. März. Schluß⸗Courſe: Conſols 92%. 1pGt. Spa⸗ 
Nause di Mexikaner 20. Sardinier 90½. 5pEt. Ruſſen 102%. 4%p6t, 

en 92. 


Wien, 13. März, Nachmittags 12 uhr 45 Min. Die Aktien der Eliſa⸗ 
betbahn wurden zu 118 gehandelt. — Schluß⸗Courſe: 

Silber⸗Auleihe 91. öpet. Metall. 84%. 4½% pCt. Metalliques 74. 
Bank⸗AKktien 1070. Nordbahn 2934. Centralbahn 10144. 1839er Looſe 1354. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anlehen 85. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien⸗Certifikate 268. Bank⸗Int.⸗Scheine 335. 
10, 05. Augsb. 101½. Hamburg 74%, Paris 120%. Gold 6%. Silber 3%. 

Frankfurt a. M., 13. März, Nachmittags 2 Uhr. Vorzüglich gün⸗ 
20 Stimmung für die er 75 Fonds und Aktien bei äußerſt beträchtlichem 


atz. — Schluß⸗Courſe: x 

Deſterreichiſches National⸗Anlehen 85%. Oeſterreichiſch⸗Franzöſiſche 
Staats ⸗Eiſenb.⸗Aktien 313%, Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1283. Oeſter⸗ 
reichiſche Credit⸗Aktien 226. 


Hamburg, 13. März. Getreidemarkt. Weizen und Roggen ſehr 
8 aber wenig Umſatz. Oel pro März 32, pro Mai 32%, pro Oktober 
. Kaffee feft auf 4% gehalten. Zink ſtille. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


eboten, um gen. Di itäler in d dt 
. Die fi Getschenuefufe, IR nur 
in den ſüdlichen Häfen des ottomaniſchen Reiches erlaubt worden. Das Aus: 


gelegte 
zum Geſetz erhoben. 


Preuf en. 

Berlin, 13. März. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
baben allergnädigſt geruht: die Kreisrichter Grohnert in Labiau, 
Roſteck in Gilgenburg, Wittig in Röſſel, Burchard in Königs: 
berg, Kah in Labiau, Münchenberg in Braunsberg und Klimo⸗ 
wiez in Mehlauken zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen; ſowie dem 
praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Salbach zu Bromberg den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. — Ihre Majeſtät die Königin haben die 
ebemalige Gouvernante Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Alerandrıne, 
Fräulein Charlotte von Seebach, zur Ehrenſtiftsdame des Stifts 
zum Heiligengrabe zu ernennen geruht. 

Se. k. H. der Prinz von Preußen iſt nach Weimar abgereiſt. 

Berlin, 13. März. [Das Leichenbegängniß des Herrn 
v. Hinckeldey.] Die Theilnahme, welche der Tod des General: 
Polizei⸗Direktors v. Hinckeldey bei der Bevölkerung der Hauptſtadt 
in einem Maße hervorgerufen, wie ſie die Bedeutung des Mannes 
und die Umſtände, die zur unglücklichen Kataſtrophe führten, natürlich 
machen, hat ihre Weihe und ihren richtigen Ausdruck gefunden durch 
die muſterhafte Haltung des Publikums bei der beutigen Beſtattung“. 

Schon vom früheſten Morgen ab war eine Menge Menſchen vor 
dem Polizei⸗Präſidio, dem Trauerhauſe, verfammelt. Sie war Mill, 
fat ſchweigend, und denſelben Charakter würdevoller Theilnahme be: 
wahrte die Bevölkerung, welche dem Kirchhofe zueilte und die Straßen, 
welche der Kondukt zu paſſiren hatte, fo dicht befegt hielt, wie wir 
Achnliches feit lange nicht erlebt haben. Alle Fenſter waren einge: 
nommen, ja ſogar auf einigen Dächern in der Königsſtraße hatten 
Zuſchauer Platz gefunden. Die Ordnung machte ſich faſt von 


ſelbſt, die Weiſungen der Schutzmannſchaft, wie ſie freund⸗ 
lich gegeben wurden, fanden willige Folge. Ein heiterer Son⸗ 
nenſchein ſchien freundlich auf dieſe aus allen Schichten der 


und den Trauerzug herab, 
ſetzte, nachdem die Leiche im 
Zu dieſer Feierlichkeit hatten 
die Prinzen Karl, Adalbert, 


Bevölkerung zuſammengeſetzte Menge 
der ſich um 94 Uhr in Bewegung 
Trauerhauſe kirchlich eingeſegnet war. 
ſich dort Se. Maſeſſät der König, f 
Friedrich, Friedrich Wilhelm, Georg, die Herzöge von 
Braunſchweig und Mecklenburg⸗Schwerin, die Generale von 
Wrangel, v. Kropf, der Kommandant von Berlin, Generalmajor 
5 x Schlichting, die Miniſter v. Manteuffel, v. Weſtphalen, 


J Here v. Hinckeldey ift am 1. September 1806 geboren, alſo faft 50 
Jahre alt geworden. 


Eredit⸗Akt. 363. London 


Raumer, v. Bodelſchwingh, v. d. Heydt, Simons und w 


Vrralauer > 


Graf Walderſee “, Herr Alex. o. Humboldt, der Oberbürger⸗ 
meiſter Krausnick, der Bürgermeiſter Naunyn und die Deputatio⸗ 
nen anderer Behoͤrden, ſo wie der Stadtverordneten-Verſammlung 
eingefunden. Die Predigt wurde vom Prediger Blanck gehalten, 
die Choräle vom Domchor ausgeführt. 

Den Zug ſelbſt eroͤffnete dem Programm gemäß (1. daſſelbe im geſtr. 
Mittagbl. d. Z.) elne Abtheilung berittener Schutzmaͤnner, denen das 
Muſikchor der hieſigen Schützengilde folgte, das den ſchönen Trauer⸗ 
marſch von Beethoven ſpielte. Ihnen folgten die Veteranen und die⸗ 
fen die hieſige Schützengilde, welcher ſich Deputatlonen auswärtiger 
Gilden angeſchloſſen hatten. 

Der Trauerparade der Schutzmannſchaft und der Feuerwehr ging 
das Muſikchor dieſer Mannſchaften, den Choral „Jeſus meine Zuver: 
ſicht“ ſpieleud, vorauf; vier Marſchälle folgten, hinter denen der Geh. 
Kanzleirath Friedrich die Orden des Verewigten dem ſofort folgen: 
den Leichenwagen vorauf trug. Letzterer war ganz einfach mit Krän⸗ 
zen und Palmzweigen geſchmückt. Er war von 12 Wachtmeiſtern der 
Schutzmannſchaft, 6 zu ſeder Seite, umgeben; die Quaſten des Leichen⸗ 
tuchs trugen die vier Polizeidirektoren. 

Dem Leichenwagen wurde das Paradepferd des Verſtorbenen nad): 
geführt. Sodann folgten der älteſte Sohn und der Bruder des Ver⸗ 
blichenen, geleitet von dem Geiſtlichen, denen ſich die Deputationen der 
höchſten Staatsſtellen, unter denen wir mehrere Miniſter und zwei Ge- 
nerale bemerkten, die Deputationen des Magiſtrats, der Stadtverord- 
neten und des Gewerberaths, und die Beamten des Polizeipräſidiums 
anſchloſſen. Eln reicher Zug von Bürgern, Deputationen der Gewerke, 
der Judenſchaft und zuletzt wieder Schutzbeamte ſchloſſen den Zug der 
Leidtragenden, worauf die lange Reihe der Equipagen, voran die 
des Königs, des Prinzen von Preußen, der Prinzen Karl, 
Albrecht und Adalbert, ſämmtlich ſechsſpännig, folgten. Der Zug 
der übrigen Wagen, der beinahe eine Stunde lang vorüberpaſſirte, 
war ſo zahlreich, wie es hier wohl ſelten vorgekommen. 

Auf dem Kirchhofe wurde die Leiche mit dem von dem Geſang⸗ 
verein der Bureaubeamten ausgeführten Choral: „Wie ſie ſo ſanft ru⸗ 
hen“ empfangen und mit der dritten Strophe der Gruft übergeben, 
an welcher der Prediger Siegel über den Text: „Unſer Leben währet 
70 Jahre“ die Leichenrede hielt. Der Choral „Auferſtehn, ja aufer⸗ 
ſtehn“ ſchloß dieſe Leichenfeier, nach der ſich die Menge eben ſo ruhig 
nach Hauſe begab, wie ſie gekommen war. Wenn den Hinterbliebenen 
die Theilnahme des Königs, der Prinzen, aller hoben Staatsbeamten 
und der Mitbürger des Verewigten ein Troſt ſein kann, ſo iſt ihnen 
dieſe Theilnahme ſo liebevoll dargebracht und vom Volke ſo würdig 
an den Tag gelegt worden, wie es der Mann, der dahin geſchieden, 
in reichlichem Maße verdient hat, und dieſe Theilnahme wird, wie wir 
hoffen und überzeugt ſind, weil ſie auf wirklichem Verdienſte beruht, 
nachhaltig ſein. (Nat. -Z.) 


C. B. Für die Hinterbliebenen des Gen.⸗Polizei⸗Di⸗ 
rektors v. Hinckeld ey haben die Herren A. Borſig, Geh. Kom: 
merzienrath Carl, Geh. Komm.⸗Rath Brüſtlein und die Bankiers 
Gebr. Oppenfeld eine Zeichnung eröffnet. Die Aufforderung lag 
nur etwa eine halbe Stunde an der Börſe aus, als die gezeichneten 
Summen ſich ſchon auf 4000 Thlr. beliefen. Die Unterſchriften der 
4 Urheber der Sammlung und des Redakteurs der „Boͤrſen-Zeitung“ 
betragen allein 2600 Thaler. 

# Berlin, 11. März. [Landtag.] Der dem Landtage zur 
Genehmigung unterbreitete, zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und 
der Hanfeftadt Bremen unter dem 26. Januar d. J. geſchloſſene 
Vertrag zur Beförderung der gegenſeitigen Verkehrsver— 
hältniffe enthält folgende Stipulationen: 

1) gegenſeitige Behandlung der Schiffe und ihrer Ladung gleich 
den Nationalſchiffen, insbeſondere in Betreff der in den Häfen 
zu entrichtenden Schifffahrts-Abgaben; 

2) gegenfeitige Erhebung der Ein, Aus: und Durchgangs ⸗Abga⸗ 
ben nach den günſligſten für irgend einen außerdeutſchen Staat 
getroffenen Beſtimmungen; 

3) Maßregeln zur Unterdrückung des Schleichhandels an den bei— 
derſeitigen Grenzen; a 

4) Errichtung eines zollvereinsländiſchen Hauptzoll-Amtes iu der 
Stadt Bremen für den Verkehr mittelſt der Eiſenbahn und der 
Weſer, und zwar auf Koſten der Stadt Bremen; 

5) Errichtung einer Zollvereins⸗Niederlage in der Stadt Bremen 
zur Beförderung des Waaren⸗ Abfages auch dem Zollvereine 
nach anderen, beſonders überſeeiſchen Ländern auf Koſten der 
Stadt Bremen; in dieſer Niederlage ſollen Erzeugniſſe des 
Zollvereins, ſowie in demſelben verzollte fremde Waaren gela⸗ 
gert, behandelt, umgepackt, getheilt und ſolchergeſtalt in den 
Zollverein zollfrei zurückgebracht werden können; 

6) Fabrikanten und Gewerbtreibende der kontrahirenden Staaten, 
welche blos für das von ihnen betriebene Geſchäft Ankäufe 
machen, oder Reiſende, welche nur Muſter bei ſich führen, um 
Beſiellungen zu ſuchen, find von jeder Abgabe für dieſen Ge⸗ 
werbebetrieb befreit, wenn ſie dieſelbe in dem Staate, in wel⸗ 
chem fie ihren Wohnſitz haben, erlegt haben; 

7) Geſtattung der zollfreien Einführung verſchiedener Gegenſtände 
aus dem Gebiete der Stadt Bremen im Zollverein; 
gegenſeitige Entbindung von der Eingangsſteuer für die auf 
die Meſſen und Märkte eingeführten und unverkauft gebliebenen 
Waaren, ſowie unverkauft gebliebenen Viehes; 

9) Gleichſtellung der Angehörigen der kontrahirenden Staaten in 
Beziehung auf die bei dem Beſuche von Meſſen und Märkten 
zu entrichtenden Abgaben. 

Se; Vertrag ift vorläufig bis zum letzten Dezember 1865 geſchloſſen 

orden. 


F 
) Der Kreuz- Btg. zu Folge war der Herr Kriegsminiſter nicht erſchienen. 


Ein von dem Juſtiz⸗Miniſter dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten 
Geſetzentwurf enthält einige Zuſätze und Abänderungen des Geſetzes 
vom 1. Auguſt 1836, betreffend die Erhaltung der Einheit in 
den richterlichen Entſcheidungen, von denen wir als die wich? 
tigeren hervorheben, daß dies Geſetz auch auf den durch die Vereinigung A 
des rheiniſchen Reviſions- und Kaſſationshofes neugebildeten Senat für 
die rheinifche Gerichtsbarkeit ausgedehnt wird, fo daß nunmehr das 
Plenum des Obertribunals aus ſämmtlichen ſechs Senaten beſteht, dag 
der Beſchluß des Plenums nach vorgängiger Anhörung des Generale 
Staats-Anwaltes gefaßt wird, und die Beſtimmung, daß die Entſchei⸗ 
dung des Plenums auch dann eintreten ſolle, wenn ein Senat von 
feiner eigenen bis dahin befolgten Jurisprudenz abweicht, dahin geine 
dert wird, daß es dem Ermeſſen dieſes Senats überlaſſen bleibt, die 
ſtreitig gewordene Rechtsfrage zur Entſcheidung des Plenums zu bringen. 

Zu dem Geſetzentwurfe, durch welchen der Handelsminiſter ermäch⸗ 
tigt wird, eine Eiſenbahn von Kreuz über Landsberg a. d. W. 
und Küſtrin nach Frankfurt a, d. O., und eine zweite von Saar⸗ 
brücken einerſeits nach Trier und andererſeits bis zur luxemburgi⸗ 
ſchen Grenze für Rechnung des Staates auszuführen, und nach wel⸗ 
chem das zu beiden Bahnen erforderliche, auf reſp. 8,400,000 Thlr., 
einſchließlich der Herſtellung eines zweiten Gleiſes zwiſchen Berlin und 
Frankfurt, und 5,600,000 Thlr., zuſammen 14 Millionen veranſchlagte 
Kapital durch eine verzinsliche Staats-Anleihe beſchafft werden ſoll, iſt 2 
in beiden Häuſern, in dem Herrenhauſe von dem Grafen Harden⸗ 
berg, unter Mitzeichnung von 32 Mitgliedern, in dem Abgeordneten⸗ 8 
Haufe von dem Ober-Reg-⸗⸗Rath v. Kamvp, unter Beitritt von 72 a 
Mitgliedern, der Anttag geſtellt worden, die erſtere Bahn unmittelbar 
von Küſtrin nach Berlin zu führen. In den Motiven zu dem Geſez⸗ 
entwurfe wird das Profekt, die Bahn von Küſtrin nach Frankfurt und 
nicht unmittelbar nach Berlin zu führen, dadurch gerechtfertigt, daß der 
hierdurch entſtehende Umweg von 2,27 Meilen durch die Erſparniß des 
für die Bahnſtrecke von Küſtrin nach Berlin (11,2 Meilen) erforder⸗ 2 
liche Bau⸗Kapital von 5,600,000 Thlr. und durch den Umſtand auf, 
gewogen wird, daß der geſammte Verkehr der Oſtbahn und von Pos 
ſen der 11 Meilen langen Strecke der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn von Frankfurt nach Berlin zugeführt wird. 

Die zur Berathung des wichtigen Geſetzentwurfes: „über die 
Berg⸗Eigenthums-Verleihung und Beſtimmung der Gru⸗ 
benfelder“ niedergeſetzte Kommiſſion hat ſich mit allen Beſtimmun⸗ 
gen des Entwurfs einverftanden erklärt, und nur das auf 10,000 Qu.⸗ L. 
vorgeſchlagene Minimum des dem Finder zu verleihenden Grubenfeldes 
auf 20,000 Qu.⸗L. zu erhöhen beſchloſſen, wozu die Regierung ihre 
Einwilligung ertheilt hat. Wir behalten uns vor, auf dieſen Gegen⸗ 
Hand zurückzukommen, ſobald der Bericht erſtattet und im Druck er⸗ 
ſchienen ſein wird. 1 

Zwei verſchiedene auf den Bankverkebr bezügliche Anträge lie: 
gen dem Landtage vor. Der eine, van dem Prof. Tellkam pf aus⸗ 
gehende, verlangt von dem Herrenhauſe, „der Regierung anheimzuge⸗ 
ben, ob nicht von den Zollvereinsſtaaten vertragsmäßig die Summe 
der auszugebenden Banknoten begrenzt und die Quote der möglichen 
Noten-Ausgabe für jeden einzelnen Staat beſtimmt werde“, und beruht 
auf der Beſorgniß, daß aus den Zuviel⸗Ausgaben von Banknoten eine 
Bank: und Handelskriſis hervorgehen werde; der zweite, von dem Ab⸗ 
geordneten Harkort ausgehend, verlangt von dem Abgeordnetenhauſe 
die Berathung eines Geſetzentwurfs, betreffend die Normativ-Be⸗ 
dingungen zur Errichtung von Privatbanken, und beab⸗ 
ſichtigt durch eine Reform der in Preußen beſtehenden Bankgeſetze die 
Gründung von Privatbanken mit erweiterten Geſchärtsbefugniſſen zu 
erleichtern. Wenn der erſtere Antrag durch den einfachen Umſtand in 
ſich ſelbſt zerfällt, daß ſelbſt bei der reichlichſten Normirung des Ge 
ſammtbetrages der von den Zollvereinsſtaaten zu kreirenden Noten un⸗ 
möglich auf die Staaten, wie die Großherzogthümer Weimar und Heſſen⸗ 
Darmſtadt, die Herzogthümer Braunſchweig, Sachſen⸗Meiningen und 
Anhalt⸗Deſſau und das Fürſtenthum Reuß⸗Schleiz ſoviel Noten repar⸗ 
tirt werden können, als die in Weimar, Darmſtadt, Braunſchweig, g 
Meiningen, Deſſau und Gera errichteten Banken zu emittiren befugt 
ſind, ſo wird er, indem er die Aufmerkſamkeit auf dieſen Kordon von 
Banken, den die kleinen Grenzſtaaten um Preußen ziehen, lenkt, doch 
indirekt dazu beitragen, das hieraus für Preußen zu deſſen Nachtheil 
entſtehende Mipverhältniß, auf deſſen moͤglichſte Beſeitigung der zweite 
Antrag hinwirken ſoll, zu beſeitigen. 

A Ditrowo, 12. März. Theils den Bemühungen der Behörden, theils 
der lobenswerthen Mildthätigkeit unſerer Einwohner, iſt es gelungen, ſo man⸗ 
chen Uebelſtänden Einhalt zu thun. Zu einem der gr sten und na haltig⸗ 
ſten gehörte die vor einem Kahre ftattgefundene Verlegung der Wochen⸗ 
märkte von Montag auf Dinſtag. Durch dieſen gering b Keime 
Umſtand wurde jedoch der Geſchäftsverkehr und mit ihm der Nahrungszu⸗ 
ſtand unſerer Stadt außerordentlich geſchwächt. Der ſonſt fo ſtarke Beh x 
der Wochenmärkte verminderte ſich namentlich in den Sommermonaten, weil 
dem Landmanne 1 faſt die ganze Woche geſtört wurde. Die Behörde, 
welche die nachtheiligen Folgen einſah, beantragte die Zurückverlegung der 
Wochenmärkte auf Montag; die hohe Genehmigung erfolgte und vom len 
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dieſes Monats tritt unſer Geſchäftsverkehr wieder in die alten Geleife. — Die 55 
Suppenvertheilung hört mit dem 1. April wieder auf. Einestheils 
wurden die woͤchentlichen Beiträge, Mi welche diefe Armen⸗Verpfle “| 
entſtand, geringer, anderntheils iſt der Armuth ein entſchädigender Ju 


anderer Art geboten. Sowohl die Stadt Oſtrowo, wie viele andere Sig 
des Großherzogthums erhielten von der Staatsbehörde darlehnsweiſe Duantiti 
Roggen, den ſie nach der zu erwartenden Ernte in natura 0 yet It 
Beträge nach dem breslauer Preiſe jener Zeit erlegen ſollen. En Kran 
40 Wispel. Der Roggen wird von einer eigens hierzu ee Pfund an 5 
ſion gemahlen, gebacken und täglich 500 Brodte zu je die Proletarier . 
1 für 2 Silbergroſchen verkauft. Aber nicht u u den letzten Wei 
nießen dieſe Wohlthat, auch diejenigen Perfonen watgeſchloſſen Hierd 
Klaſſen der ae ge ren, find hiervon nicht auto ewicht gebot = 
iſt gewiſſermaßen dem ören der pen ein Arbeitöfähigen eine A sch 
durch den Beginn der Arbeitszeit gie in dieſem Winter ſo vielen ek 


zu ihrem Lebensunterhalt eröffnet. — er 
en Diebſtähle haben die Einwohner unferer 
Sl veranlaßt ache chen gu halten. Aünachlich wurchzehen 16 Sieger 


* 


2% 


müthig; 


he 
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die Straßen der Stadt, um den ruchloſen Bemühungen der Diebe und 


Brandſtifter zuvorzukommen. Die Schwurgerichtsſitzungen des nächſten Quar⸗ 
tals beginnen am 1. April. 
Amerika. 


Hayti. Es iſt bereits gemeldet, daß der Kaiſer Fauſtin in ſeinem 
Angriff auf die benachbarte epublik Dominika eine vollſtändige Niederlage 
litten hat. Der „Times“ wird jetzt über den Urſprung dieſer ap 
keiten und ihren jetzigen Ausgang folgendes Nähere aus Porto Plata vom 
1. Februar geſchrieben: „Nachdem in einem 12jährigen Kriegszuſtande zwi⸗ 

ſchen dem Kaiſerthum Haiti und der dominikanfſchen Republik die Haitier 
mehreremale zur See und zu Lande ernſtlich ‚gefhlagen worden waren, hatten 
fie endlich in einen proviforifchen Waffenſtillſtand gewilligt, und nach 6jäh⸗ 
riger Suspenſion der Feindſeligkeiten machte Soulouque im vorigen Mai 
dem Präfidenten Santana das Anerbieten, Friedensunterhandlungen zu be⸗ 
ginnen. Da Präſident Santana auf die Vermittelung Frankreichs und Eng⸗ 
lands rekurrirke, ſchickte Soulouque eine Gefandtſchaft nach Europa. Ueber 
dieſe Miffion iſt nichts Näheres verlautet, fo viel aber ſteht feſt, daß Sou⸗ 
louque, ſtatt weitere Schritte zur Förderung der nachgeſuchten Unterhand⸗ 
lungen zu thun, in der geheimſten Weiſe große Rüſtungen vornahm, um die 
Dominikaner unvermuthet zu überfallen. Dieſe Vorbereitungen weckten end: 
lich die Kufmerkfamkeit der Konfuln Frankreichs und Englands zu Port au 
Bene, und fie überreichten am 8. Dezember v. J. dem Kaiſer einen förm⸗ 
ichen Proteſt gegen die Invaſion der Republik. Wenige Stunden darauf 
erſchien Soulouque s Proklamation, welche keck die Invaſion ankündigte. 
Die Dominikaner waren indeß auch wachſam geworden. Soulouque eröffnete 
den Feldzug am 18. Dezember, indem er mit mehreren Kolonnen die domi⸗ 
nikaniſche Orange überſchritt und dſeſelben gleichgeitig auf Neyba und San 
Juan im Süden und Santjago im Norden der Inſel vorrücken ließ. Am 
., 22. und 23. Dezember fanden bei Rineon, Cambronal, Neyba, Santho⸗ 
nel und Las Matas verzweifelte Gefechte ſtatt, in allen aber wurden die 
ee mit beträchtlichem Verluſte gefchlagen, ließen im Ganzen über 1500 
odte auf den Schlachtfeldern, und zogen ſich darauf wieder in ihr eige⸗ 
nes Gebiet zurück. Die Truppenabtheilung, welche nach Santjago ge: 
fwiet war, ergriff vor den Dominikanern die Flucht, ehe es zum Treffen 
am. Nach dieſen entſchiedenen Niederlagen im Süden drang Kaiſer Fauſtin 
(Soulouque) im Norden in die Republik ein und ſammelte dort bald eine 
neue Armee von 12,000 Mann zu Juana⸗Mendez. Die Dominikaner, welche 
den Krieg für beendigt hielten, waren indeß in ihre Heimath zurückgekehrt, 
fo daß als Soulouque plötzlich die Grenze wieder überſchritt, kaum 4000 
Mann bereit ſtanden, ſich dieſem neuen und unerwarteten Angriff zu wider⸗ 
ſetzen. Deſſenungeachtet boten ſie am 24. Januar den Haitiern die Stirn 
und trieben fie, nach einem Kampf, der faſt eiuen ganzen Tag dauerte, auf 
ihr Gebiet zurück, wobei die letztern ihre Artillerie und Vorräthe verloren 
und über 2000 der Ihrigen auf dem Schlachtfelde ließen. Kaiſer Soulouque 
57 ſich nun in einer ſehr kritiſchen Lage befinden, um ſo mehr, als in der 
etzten Zeit zahlreiche Prätendenten aufgetreten waren, die ihm ſeine Kaiſer⸗ 
krone ſtreitig machten.“ 


4 
Provinzial-Zeitung. 
* Breslau, 14. März. [Hinrichtung.] Heute Früh wurde das 
in der Schwurgerichtsſitzung vom 12. Mai v. J. gegen die Tagearbeiter 
Fiebig und Schierlich aus Leuthen (Kr. Neumarkt) wegen Mordes 

und Theilnahme am Morde gefaͤllte Todesurtheil vollſtreckt. 

Die Vertreter der Stadtgemeine u. ſ. w. waren ſchon vor 
7 Uhr im neuen Stadtgerichts⸗Gebäude verſammelt, von wo 
ſie durch die Centralhalle des Zellengefängniſſes ſich gemeinſchaftlich nach 
dem Richtplatze begaben. Hier waren bereits alle Vorbereitungen ge: 
troffen, um den Akt der Gerechtigkeit zu vollziehen. Unter dem Geläute 
des Armenfünderglöckchens erſchien zuerſt Fiebig, von dem evangel. 
Anſtalts⸗Geiſtlichen und drei Gefangenen-Aufſehern geleitet. Nachdem 
Her Stadtrichter Dobers dem Delinquenten zum zweitenmal das 
Urtel und die allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde publizirt, wurde die 
Hinrichtung von dem Scharfrichter aus Groß⸗Strehlitz unter Aſſiſtenz 
zweier Gehilfen vollſtreckt, und der Leichnam ſofort von den Sträflingen 
eingeſargt. In gleicher Weiſe geſchah die Vorführung und Enthaup⸗ 
tung des Schierlich. Die Delinquenten ſtarben beide gefaßt und reue⸗ 
nur der letztere, welchen dieſer Tage feine Kinder beſucht hats 
ten, verrieth eine lebhafte innere Bewegung. Nach Verlauf einer hal⸗ 
ben Stunde war der erſchütternde Akt beendet, welcher auf der äußeren 
Umgebung des Platzes ein ziemlich zablreiches Publikum verſammelt hatte. 


Breslau, 14. März. ge liches.] Es wurden geftohlen: Graben 
Nr. 7 ein neuer Doppelhobel, 1 meſſingnes Richtloth und 1 ſogen. Stech⸗ 
beutel; Lehmdamm Nr. 13 ein blauer Tuchmantel mit ſchwarzem Plüſch⸗ 
kragen, 1 blauer Tuchrock, 1 Paar ſchwarze Buckskingbeinkleider, 30 Ellen 
gebleichte Leinwand, im Werthe von 6 Thlr., und 7 Thlr. baares Geld. 

Es beabſichtigte ein hieſiger Hürdlerknecht, 3 Stück Roheiſen im Gewicht 
von 34 Pfund aus einem Gehöfte in der Nikolai⸗Vorſtadt zu entwenden, 
wurde jedoch hierbei überraſcht und feſtgenommen. Eben ſo erging es einer 
hieſigen unverehelichten Frauensperſon, welche ſich in ein Zimmer einer Woh⸗ 
nung des Hauſes Neuegaſſe Nr. 20 eingeſchlichen hatte und aus ſolcher einige 

g Shaler von einer auf dem Tiſche aufgezählten Summe Geldes zu entwenden 
beabſichtigte, während die Inhaber der Wohnung ſich in einem Nebengemach 
befanden. — Gefunden wurde ein Schlüſſel. a 

[Selbftmord.] Am 13. d. M. Morgens wurde ein hiefiger 50 Jahre 
alter unverheir. Tagearbeiter in dem Gehöft eines Hauſes in der Heiligen⸗ 
geiſtſtraße, woſelbſt er bereits ſeit 20 Jahren wohnte, todt vorgefunden; er 
“Hatte ſich während der Nacht mittelſt eines bunten Halstuches an einem in 
einer Säule des Apartements befindlichen Nagel erhaͤngt. Was ihn zu dem 
Selbſtmorde bewogen, iſt unbekannt. 

[Ungludsfall.] Am 11. d. Mts. wurde eine dan 66 Jahre alte 
Wittfrau während des ein von Holzfpähnen in der Nähe des in Res 
paratur befindlichen Hauſes Nr. 33 der Karlsſtraße durch ein von letzterem 
herabfallendes Stück Holz zu Boden geſchleudert, erlitt indeß, fo welt ſich 
dies augenblicklich beurtheilen ließ, keinen erheblichen Schaden, doch machte 
ihr Zustand im Allgemeinen ihre Unterbringung im Hoſpital zu Allerheiligen 
nothwendig. l x 2 
8 ene Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perfon 
wegen Stempeldefraudation, zu 2 Thlr. Geldbuße. Eine Perſon wegen un⸗ 
befugten Anbietens ihrer Dienſte an öffentl. Orten, zu 8 Tagen Ge ängniß. 
Eine Perſon wegen Straßenverunreinigung, zu 15 Sgr. oder 1 X. Gefängniß. 
Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Droſchken⸗Fahrtare, zu 1 Thlr. oder 

1 K. Gefaͤngniß. Eine Perſon wegen unbefugten Handels mit Giftwaaren und 
wegen Verkaufs von Arzneiwaaren unter 1 Pfd. zu 3 Thlr. oder 2 F. Gef. 
Eine Perſon wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 5 Thlr. 
oder 8 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Uebertretung der für die 
Sonntagsfeier gegebenen Vorſchriften, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängnif, 
Eine Perſon wegen Anleitung ihrer 13jaͤhrigen Tochter zum Betteln, zu zwei 

Tagen Gefaͤngniß. Zwei Perſonen Ye Verletzung des Hausrechts, zu 
tefp. 15 Sgr. und 2 Thlr. oder 1 und 3 Tagen Gefängniß. Drei Perſonen 


3 8 Herumlaufenlaſſen ihrer Hunde auf der Straße ohne Maulkorb, jede 
8 


x 


1 
3 


2 
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Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Sechs Perſonen wegen groben ng 

i an eg Lung ruheſtörenden Lar mes, zu reſp. 10 Sgr., 1 Thl., 

Thlr. oder 1 und 8 Tagen Gefängniß. „Achtunddreißig Perſonen wegen 
ettelns, zu reſp. 1 bis 3 Tagen Gefängniß. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 13. März. [Perſonalien.] Kommiſſariſch ernannt: Der 
inden Nevierverwalter von Pannwitz zu Carlsberg als Pee Sein. 
walt fi Ben Bereich des Forſtreviers Carlsberg. Beſtätigt: 1) Der Stadt⸗ 

ältefte Ste peng in Glaz als Vorſitzender der dortigen neu grbildeten Kreis 
Handwer als Antenge⸗Kommiſſion. 2) Der Kaufmann C. Töpffer in Wal: 
denburg a St lle dent der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Lübeck, an Ste 3 e heltherigen Agenten des Maurermeiſters Günther. 3) 
Der aa Vo Br; in Schweidnitz als Unteragent der Lebens⸗, Pen⸗ 
ſions⸗ und Les Renne fü inge ⸗Geſ ſchaft „Iduna“ in Halle. 4) Der 
Kaufmann M. 8.Geſelſchaft. Viednige als Unteragent der Magdeburger 
Meeh⸗Berſicherungen eder Pa 9 Der Kaufmann M. Renner in Schweid⸗ 
nitz als Unteragen elſchaden - Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft „Ge: 
R. Köni 5 Kal 5 Saß der 
erlin. er Schuhma⸗ 
als Unteragent des Hauptagenten ꝛc. 
derern für Louis Knorr 


und „ Holtermann, in Fit 5 ann in Hamburg, für 
. ahr 1856. Ertheilt: Die Konzeſſſon für den Predigt⸗ und Schulamts⸗ 
Be Guſtav 3205 zur Kortführung der von dem 1 1 


Kandidaten 


saß | 


is! die Aufftellung der Etats⸗Entwürfe für die 


546 — 
daten, jeeigen Diakonus Be in Wohlau er Privat⸗Unterrichts⸗ 
anftalt in Trebnig. Beſtätigt; I) Die Vokation für den bisherigen Lehrer 
in Radolin, Joachim Erdmann Diesner, zum evangeliſchen ullehrer in 
Schobergrund, Kreis Reichenbach. 2) Die Vokation fur den bisherigen Leh⸗ 
rer in Garben bei Wohlau, Karl Herrmann ni Schmidt, zum evan⸗ 
N Schullehrer in Pluskau, Kreis Wohlau. 3) Die Vokation für den 
ieherigen Hilkslehrer in Herrnlauerſitz, Franz Eduard Klapſchke, zum evan⸗ 
geliſchen Schullehrer in Schlaupp, Kreis Woßlau. Allerhöchſt ernannt: Die 
Kreisrichter 1) von Spangenberg in Bunzlau, ) Weiſſig in Rothenburg, 3) 
von Krüger in Görlitz und 4) Theuner in Lauban zu Kreisgerichtsräthen. 
Allerhöchſt verliehen: 1) Dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten Süf- 
ſenguth in Liegnitz der Charakter als Rechnungsrath, und 2) dem Kreisge⸗ 
richts⸗Sekretär und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten Räbiger in Grünberg der 
Cbarakter als Kanzleirath. Beigelegt: Dem Kreisgerichts⸗Sekretär Gund⸗ 
rum zu Goldberg der Titel eines Kanzleidirektors. Befördert: 1) Der bis⸗ 
herige Auskultator Müller in Sprottau zum AppellationsgerichtseReferen⸗ 
Darius. 2) Der e e e Greßner zum Bü⸗ 
reau⸗Aſſiſtenten bei dem königlichen Kreisgericht in Glogau. 3) Der invalide 
Gefreite Kloſe in Sagan zum Hilfsboten und Exekutor bei dem königlichen 
Kreisgericht in Rothenburg. Verſetzt: 1) Der Kreisrichter Gelpcke zu Grün⸗ 
berg in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Stettin. 2) Der Buͤ⸗ 
reau⸗Diaͤtarius Kette Ir, 31 Löwenberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht zu Guhrau. 3) Die Boten und Exekutoren Jeſcheck zu Seidenberg 
an das Kreisgericht zu Lauban, Brückner zu Lauban an die e 
Kommiſſion zu Seidenberg. 4) Der Hilfs⸗Unterbeamte Hummel zu Rothen⸗ 
burg in gleicher Eigenſchaft an die Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Muskau. 
Ausgeſchieden: 1) Der Auskultator von Dobſchütz in Grünberg, behufs 
Uebertritts in das Departement des königlichen Appellationsgerichts zu Bres⸗ 
lau. 2) Der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Didtarius Penther zu Guhrau. Entlaſ⸗ 
fen: 1) Der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Krug in Glogau. 2) Der Hilfs: 
Unterbeamte Ertelt bei ber Gerichts⸗Kommiſſion zu Muskau. 

(Schenkung.) Bei Gelegenheit der kürzlich erfolgten Aufnahme einer un⸗ 
genannt ſein wollenden Perſon in das Hoſpital für alte hilfloſe Dienſtboten 
zu Breslau iſt von derſelben der genannten Anſtalt ein Geſchenk von 20 
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. überwieſen worden. 


(Notizen aus der Provinz.) » Görlitz. Bei der am 10 und 
11. d. M. unter Vorſitz des Hrn. Konſiſtorialratbs Scheibert am hie: 
igen Gymnaſium abgehaltenen Abiturienten-Prüfung haben von 12 
Abiturienten 9 die Prüfung beſtanden. Von ibnen wollen 5 die Uni: 
verſität beziehen, die andern aber theils zum Militär, theils zur Steuer: 
Verwaltung übergeben. — Am 9. d. M. it ein Schmied aus Doͤbſchütz 
bei Reichenbach im ſchwarzen Schöpsfluß nahe an dem über denſelben 
nach Melaune führenden Kirchſſeig ertrunken aufgefunden worden. 
Wahrſcheinlich if derſelbe von dem alten Kirchſteige hinuntergeſtürzt. — 
Sonnabend den 15. d. M. wird Hr. Dr. Neumann im Muſeum der 
oberl. Geſellſchaſt der Wiſſenſchaften „über das große Binnenmeer in 
Südafrika“ einen Vortrag halten. 

+ Lauban. In Folge Mittheilung des Central⸗Komite's für die 
Gebirgs⸗Eiſenbahn erſucht der Herr Bürgermeiſter Noͤldechen die Aktien: 
zeichner Litt. B., ſich am 12. d. M. im großen Seſſtonszimmer des 
Magiſtrats einzufinden, um von derjenigen Petition, welche ſeitens meb⸗ 
rerer Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten im Intereſſe der Bahn 
an des Königs Majeſtät gerichtet worden, ſpezielle Kenntniß zu nehmen. 
Wie die betreffende Bekanntmachung des Hrn. Bürgermeiſters beſagt, 
hat Hr. Kammerherr v. Biſſing (Abgeordneter für Lauban) das frag⸗ 
liche Immediat⸗Geſuch veranlaßt, ſowie überhaupt ſich für dieſe body: 
wichtige Angelegenheit ſehr lebhaft intereſſirt. — Die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung macht bekannt, daß im St. Jakobs⸗Hoſpilal eine Perfon an den 
Menſchenblattern erkrankt ſei. 

Glogau. Zwiſchen Oſtern und Pfingſten wird unſer Frauen: 
Kranken⸗Verein eine Verlooſung von Gegenſtänden aller Art veranſtal⸗ 
ten. Frau Gebeimräthin Strahl, Kriminalräthin Seeliger und Frln. 
v. Flemming find bereit, die eingeſendeten Gaben in Empfang zu 
nehmen. — Hr. Laub und Pianıft v. Bernuth aus Leipzig wollten am 
12. d. M. konzertiren; hoffentlich wird ihr Unternehmen einen beſſeren 
Erfolg gehabt haben, als das des Hrn. Laub in Liegnitz, welches be⸗ 
kanntlich aus Mangel an Theilnahme gar nicht zu Stande kam. Am 
ſelben Abende ſollte auch Miß Thompſon auf unſerer Bühne tanzen. 
Zu viel des Schönen für einen Abend! 

#+ Grünberg. Die erſte Schwurgerichts-Periode für die hieſigen 
Kreiſe wurde heut von dem Vorſitzenden Hrn. Kreisgerichts-Rath No: 
ſenſtiel durch eine angemeſſene Anſprache an die Herren Geſchworenen 
eröffnet. — Hr. Konzertmeiſter Lüſtner wollte mit feinen 3 talentvollen 
Söhnen am 13. d. M. eine Quartett⸗Soiree hier veranſtalten. 

Haynau, Wie eine Bekanntmachung des Vorſtandes des 
Frauen-Vereins beſagt, haben wir hier gegen 250 arme Familien, 
darunter wenigſtens 25, die auf den Dielen liegen, ohne auch nur ein 
Strohlager zu haben, gegen 100, welche kein Federbett beſitzen, und 
ferner viele verſchämte Arme, die Tage lang ohne Eſſen ſich befinden. 
Der genannte Verein hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, vorzugsweiſe 
Alte, Kranke und durch den jetzigen Nothſtand heruntergekommene Fa⸗ 
milien zu unterſtützen, ferner Madchen, welche nicht in der Svinnſchule 
aufgenommen werden konnten, von 5 Jahren an bis zur Konfirmation 
zu beſchaͤftigen. Es bpaben ſich einige Damen bereit erklärt, ſolchen 
Mädchen unentgeltlich das Stricken und Nähen zu lehren, und fo bat 
Frln. M. Meiſter bereits 7 Mädchen angenommen. Hoffentlich wird 
der Verein kräftig unterſtützt werden. 


AN dem Bericht über den Verei 
[Berichtigung.] In dem Beri Eingange zu 


zur rgiehung 
resbericht ꝛc. ꝛc. ift ſoeben druckfertig geworden. Der . 


S lefen: „Der Jah⸗ 
erein hat ꝛc. ꝛc.“ 
Th. O. 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Amtliche Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 60 bringt 227 % 

1) einen Girkular-Exiaß, betreffend den Schutz der Emigranten gegen 
Uebervortheilung bei der Landung auf amerikanſſchem Boden; 

2) die Cirkular⸗Verfügung vom 4. Januar 1856 — betreffend eine Be⸗ 
richtigung der Anweiſung für die Aufſtellung und Ausführung ſtädtiſcher 
Bau⸗ und Retabliſſements⸗Pläne; z: 1856 

3) die Bekanntmachung vom 6. März 1856 — betreffend die in der Ver⸗ 
— 4. am 6. März 1856 gezogenen und zur baaren Einlöſung am 1. Of: 
tober 1856 248 Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleſhen aus den 
Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 f 

4) ein Ertenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Kompetenz⸗Konflikte vom 22. September 1855, — daß Streitigkeiten darüber, 
ob der Staat berechtigt, als Beſhilfe zu der ihm obliegenden Unterhaltun 
der Landſtraßen von den betreffenden ſtädtiſchen Gemeinden oder von fonfti: 
gen Einwohnern der an der Straße liegenden Gegend Hand⸗ und Spann⸗ 
dienſte zu fordern, im Rechtswege zu entfcheiden ſeien. 

(S. auch Staats⸗Anzeiger 1850 * 42, S. 314.) 

Auf den von der königlichen Regierung del umbinnen erhobenen Kom: 
petenz⸗Konflikt in der bei dem königlichen Appelationegericht zu Inſterburg 
anhängigen Prozeßſache ꝛc. erkennt der königliche Gerichtshof zur Entſchei⸗ 
dung der Kompetenz⸗Konflikte für Recht: daß 17 Rechtsweg in diefer Sache 
für zuläffig und der erhobene Kompetenz⸗Konflikt daher für unbegründet zu 
erachten. Von Rechts wegen. 


n 
Gerichtliche Entſcheidungen, und Berwaltungs-Machrichten ꝛc. 
— Die neueſte Nummer des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattes enthält ein Er: 
kenntuß des Ober⸗Tribunals vom 16. Februar, worin ausgeführt wird, daß 
die Verpackung eines Briefes in ein Packet nach dem Poſtgeſetz von 
1832 felbſt dann als Poſt⸗Kontravention zu beitrafen ift, wenn der Brief, 
falls er vorſchriftsmäßig in das Couvert eingeſchloſſen wäre, ein beſonderes 
Porto nicht verurſacht *. würde. Ferner ein Erkenntniß des Gerichts⸗ 
hofes zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte, wonach Streitigkeiten über 
die Repartition der Einquartierungslaſt und über die zur Ausführung 
derfelben angeordneten Maßregeln vom Rechtswege ausgeſchloſſen find. Da⸗ 
gegen iſt der Rechtsweg zuläfftg, wenn die Art der Einquartierung und die 
dafür zu zahlende Vergütigung auf einem Vertragsverhältniſſe beruht und 
darüber Streit entſteht. die 8 vom 15, Januar, 
erwaltung des Innern betref- 


ßerdem 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


den 
Gymnaſial⸗Unterricht enthaltend; vom 12. Januar, über das Beefafen bei 
Abhaltung der Abiturienten⸗Prüfungen; vom 1, Februar, wegen ziehung 
der Kreistags⸗Mitglieder, welche ſeit 1850 als Verſtärkung der früheren Zahl 
der Abgeordneten der Städte und Landgemeinden eingetreten ſind, zu den 
Landrathswahlen; vom 29. Oktober, Beſtimmungen und 1 bezüg⸗ 


fend; vom 7. Januar, einzelne Modifikationen des Normalplanes 


lich auf die Verfaſſung und Verwaltung der Landgemeinden ent vom 
19. Januar und 11. Februar, die Erleichterung des e preußiſcher 
Unterthanen nach Rußland und Polen betreffend; vom 17. Januar, bezüglich 
auf den Schutz der Emigranten gegen Uebervortheilung bei der Landung auf 
amerikaniſchem Boden; vom 18. Dezember, die Veranſchlagung der Koften 
zu Bauten auf den Forſtdienſt⸗Etabliſſements betreffend ꝛc. 

„. Das Ober⸗Tribunal hat neulich in einem Erkenntniſſe abermals aus⸗ 
drücklich ausgeſprochen, daß die Strafbarkeit des Gebrauchs eines fal chen 
Namens ſich auf diejenigen Falle befchränte, wo Jemand, amtlich na 

Namen gefragt, zum Eintrag der öffentlichen Ordnung, ſich eines ihm nicht 
zukommenden Namens bedient. 

C. B. Zwiſchen dem Fürſten Sulkowski und der Stadt Liſſa iſt ein Ar⸗ 
rangement im Werden, um das durch Ober⸗Tribunals⸗Entſcheidung aner⸗ 
kannte Recht des Fürſten, 2 Prozent der Kaufsſumme als Laudemie von 
allen Grundſtücken, die ihren Beſitz wechſeln, zu erheben, für immer abzu⸗ 
löſen. Der Verſuch der Stadt Liſſa, dieſes Recht im Peogefmwege u bes 
ſtreiten, war feiner Zeit in erſter Inſtanz Ker de die Appe ation-Juſtanz 
und das Ober⸗Tribunal hatten aber das Recht des Fürſten anerkannt und 
die Provokation auf die Vorlage von Urkunden verworfen. 

— Im Miniſterium des Innern iſt die Aufmerkſamkeit darauf gerichtet 
worden, den in den Strafanſtalten befindlichen Jud en geiſtliche Fürſorge zu 
Theil werden zu laſſen. Es werden bezügliche Verfügungen ergehen, um bei 
den Gefangenen⸗ und Strafanſtalten, wo derartige Fürſorge noch nicht ge⸗ 
troffen, zweckentſprechende Einrichtungen zu m 

I Dem Vernehmen nach wird in Kürze ein neues Reglement, betreffend 
die We der Bergwerks⸗Eleven und Bergwerks⸗Beamten, publizirt wer⸗ 
den. Der betreffende Entwurf ift bereits von den verſchiedenen Bergämtern 
4 N 5 iünnel har Bern 

— Das Ober⸗Tribunal hat in einem vor Kurzem publizirten Wech ſel⸗ 
Erkenntniſſe die wichtige Entſcheidung gefallt“ daß die au debe hen 
Buchſtaben geſchriebene Namensunterſchrift unter einem Wechſel für eine 
im Sinne der 15 deutſchen Wechſelordnung giltige Unterſchrift zu achten 
fei, weil die Wechſelordnung die Giltigkeit der Unterſchrift fo wenig von dem 
Gebrauche 2 beſtimmten Schriftart, als von dem einer beſtimmten Sprache 
abhängig mache. Fri Se 

= Nach einer Beſtimmung der königlichen Miniſterien des Innern und 
der Finanzen wird bei Ertheilung der Aufenthaltskarten an polniſche Flücht⸗ 
linge eine Stempelgebühr von 15 Sgr. pro Stück erhoben. 

Behufs Herbeiführung einer zweckmaͤßigen Kontrole iſt durch die hieſige 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion veranlaßt worden, daß die Abſtempelung derar⸗ 
tiger Aufenthaltskarten in Höhe jenes Betrages mit einem und demſelben 
Stempel für die ganze Provinz bewirkt und es iſt die Einrichtung getroffen, 
daß die geſtempelten Karten in größerer, nach dem hr Bedarf abzu⸗ 
meſſender Anzahl durch die indirekten Steuerbehörden, ähnlich wie die Wan⸗ 
derbücher, gegen vorſchußweiſe Berichtigung der Stempelgebühren an die 
Landrathsämter verausgabt werden. 

„Die geſtempelten Aufenthaltskarten kommen vom 1. Januar dieſes 
Jahres ab in Gebrauch; die von da ab bis jetzt bereits ohne Stempel aus⸗ 
gefertigten Karten werden gegen geſtempelte, ſobald ſolche verſendet werden, 
umgetauſcht werden. 
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Berliner Börſe vom 13. März 1856. 


Fonds⸗Courſe. Niederſchleſiſche . 4 93 Br, 
Freiw. St.⸗An“. . 43101 Gl. dito Prior. . q 4 92 Br. 
St.⸗Anl. v. 1850/44101 bez. dito Pr. Ser. I. u. 4 |92% Gl. 
dito 1852/44 101 bez. dito Pr. Ser. ul. 4 92% Br. 
dito 185304 08 bez. dito Pr. Ser. 1v. 5 102 Br. 
dito 1554/43101 bez. dito Zweigbahnſ4 83 bez. 
dito 18561441108 bez. Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4 6¹ bez. 
präm. Anl. v. 1855 31 114 bez. dito Prior. 5 — — 
3 3 288 Oberſeleſiſche A.. 33223 Br. 
. Pr. — — r. dito n. 
Preuß. Bank⸗Anth.ſ4 132 bez. u. Br. dito Prior. A.. b. bez. u. Br. 


poſener Pfandbr. 4 100 Br. 
tio. 330 bez. 


dito Prior. B. 34182 87 
Ruff. 6. Anl. Stgl. 5 95½ Gl. 


dite Prior. D. 4 90 G 


dito Prior. E. 33 1265 bez. 


polniſche III. Em. 4 92% bez. Rhein iſche +. 4 1160 bez. 
Poln. Obl. à 500 F. 4 854, Gl. yito 225 Stm 4 1184 Mr. 
dito 8008.15 91 ½ bez. dito Prien 491% Br. 
dito 4 200 8l. — 20 Gl. sito Prior 34193 Br. 
Hamb. Pr.⸗Anl. . 68 ½% Br. Stargard⸗Poſener. 3497 ½ Br. 
TTF — 815 Prior 5 gi 
; 2 ito Prior r. 
Aktien⸗Courſe Wilhelms⸗Bahn Fi 522345227 bz. 
lachen⸗Maſtrichterſa 105% etw. bez. dito neue 182 * 1804 b 
dito Prior. . 4304 bez. dito l. Prior. 4 804 bez. 
Berlin Hamburger = 113, bez. 7 . 
dito Prior. I. Em. 43 — — — R 5 8 
dito Nang W | Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 4 14 à 161 bez. \mfterdam...... k. S. 143 % bez. 
Breslau⸗Freiburg. 4 167 ez. ie sl R a 2M. 142% bez. 
eito neue. . 4 151 Gl, Brkf. f. Ounbur z k. S. 152% b 
Köln Mindener .. 33160 a 163% bez. dito 2M. 151½ bez. 
dito Prior. 431007 bez. benden IM. Rt. 33% Sg bz. 
dito II. Em. . 5 102½ Gl. 3 2M. 80 4 ber. 
dito u Em. . . 4 % Br. F M. 99 % bez. 
dito In. Em. . . 4 91 Br. Breslan 2M. ——— 
dito IV, Em. . 4 90 ½ bez. N 8 FJ. 99 % Gl. 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 12514 Br. UN. 5 . DM. 


ey: 9% Gl. 
Mecklenburger .. . 4 56% à 56 bez. Frankfurt a. M. AM. 50 Ktl. 248g. bz. 


„Die Börſe war auch heute recht günſtig geſtimmt; wenngleich eini 
Eiſenbahn⸗Aktien etwas billiger verkauft wurden, ſo waren . Ko 5 
Oderberger zu ſteigenden Preiſen ſehr gefragt, und der Umfag in 1 
ſowie in den neuen Kredit⸗Aktien ſehr lebhaft. Meininger Kredik⸗Aktien 10 
bez. Deſſauer 113—115 bez. Leipziger 123—124 bez. Auch in darmſtädter 
Bank⸗Aktien fanden zu ſteigenden Preiſen bedeutende Umſätze ſtatt und neue 
darmſtädter Bank⸗Aktien wurden a 128, 129% gehandelt. Von Wechſeln 
ſtellte ſich Wien allein höher. 


74, 75 Pfd. große pommerſche 56 Thlr. B. 
55 5 bez. 80 April⸗Mai 74, 75 Pfd. 53 
57 Su B. 


Oktbr. geſtern 144, Thlr. bez., heute 14% Thlr. G., 
ritus behanptet, loco ohne Faß 13%, % Pt. bez pro Frühj. 13%, pet. 
bez., pro Mai⸗Juni 13 pCt. Br., pro Juni⸗Juli 12% pot. Br., pro Juli⸗ 
Auguſt 12% pCt. Br. 12% pCt. G. 


Breslau, 14. März. [Produktenmarkt.] Auch heute ſehr flauer 
N „keine Rauftuft, — Kleeſaaten ſtiller, Käufer a am 

ufuhr mäßig. 

Weizen, weißer befter 130 —142 Sgr., guter 115—125 Sgr., mittler und 
ord. 90 —100—110 Sgr., gelber beſter 125—136 Sgr., guter 110-115 
bis 120 Sgr., mittler und ord. 80 100105 Sgr., Roggen Söpfd, 105 bis 
108 Sgr., Sspfd. 104-102 Sgr., Sapfd. 102—98 2 Sapfd. 99-94 
Sgr. nach Qualität. Gerſte 65 70 —74 Sgr. Hafer 37—42 Sgr. Erb⸗ 
ſen 105—115—118 Sgr. Winterraps 138140 Sgr., Sommerraps und 
Sominerrübfen 100 115 —120 Sgr. 

Kleeſaat: rothe hochfeine 20 421 ½ Thlr., feine und feinmittle 19 bis 
20 Thlr., mittle 18 183 Zhle, or. 15—17—174 Ahlr., hochfeine weiße 
28% , Thlr. feine 264 —27% Tulr., feinmittle 244 20 Thlr., mittle 
23—24 Thlr., ord. 20-22, Thlr. Thymothee 64 —7% Thlr. pr. Gtr. 


